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Liebe Mitchristen,

an Weihnachten ist es üblich, dass wir einander beschenken. Warum eigentlich? Das
wäre auch einmal ein lohnendes Thema für unsere Gespräche in der Familie und
mit Freunden, aber auch mit Jenen, die den tieferen Sinn von Weihnachten nicht
kennen.

Wir Christen feiern an Weihnachten vor allem das Geschenk, das Gott selbst uns
gemacht hat. Er hat uns seinen eigenen Sohn Jesus Christus geschenkt. In ihm ist
Gott selbst Mensch geworden. Nicht in Glanz und Gloria, sondern als kleines Kind
in einem Stall außerhalb von Betlehem. Ort und Zeit der Geburt Jesu sind histo-
risch nachweisbar.

Aber dass Gott selbst in Jesus Mensch geworden ist, das ist eine der größten He-
rausforderungen unseres Glaubens. Später ist es den Jüngern Jesu und Anderen bei
seiner wunderbaren Botschaft und seinen Taten mehr und mehr aufgegangen, dass
in ihm Gott zu uns gekommen ist. Sogar der heidnische Hauptmann unter dem
Kreuz musste bekennen: "Wahrhaftig, dieser Mensch war Gottes Sohn." Die stärks-
te Bestätigung hat Gott selbst für Jesus gegeben, indem er ihn drei Tage nach sei-
nem Tod am Kreuz aus dem Tod auferweckt hat.

Was hat uns Jesus gebracht? Wozu ist er Mensch geworden? Jesus hat uns Gott ge-
bracht. Seitdem hat Gott ein menschliches Gesicht, das Gesicht Jesu. Gott ist Lie-
be. Sie ist durch Jesus zu uns gekommen, zu allen Menschen dieser Erde, ohne Aus-
nahme. Uns allen, gleich welcher Religion und Nation, wäre geholfen, wenn wir die-
se Liebe nachahmen würden.

Wie feiern wir Weihnachten richtig? Nicht in Saus und Braus, sondern in großer
Freude und Dankbarkeit gegen Gott und in echter, aufrichtiger Liebe zueinander.
Damit sind wir jedoch an Weihnachten nicht fertig, sondern das ist unsere Lebens-
aufgabe.

So wünschen wir Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und Neues Jahr 2010,

Ihre Seelsorger

P. Franz Schaumann SDB, Pfarrer Richard Fuchs, Diakon



ERSTKOMMUNION 2010
Inzwischen
haben die
Treffen in den
Kommunion-
gruppen
begonnen.
Acht Tage
nach dem
ersten Treffen
versammelten
sich die Kin-
der in der
Taufkapelle
und dankten
Gott, dass sie durch die Taufe Christen geworden sind und zu Jesus Christus gehö-
ren dürfen. Die Kinder staunten über das kostbare Kreuz und die schöne Statue des
siegreichen Auferstandenen.
Bereits beim Vorstellungsgottesdienst haben wir die Gläubigen eingeladen, eine Ge-
betspatenschaft für eines der Kinder zu übernehmen. In diesem Jahr sind es 32
Kinder. Für Jedes haben wir einen Brief vorbereitet, in dem sich sein Name befin-
det. Wer nun ein Kind "gezogen" hat, begleitet es und seine Familie während der
Vorbereitung mit seinem Gebet. Gerade in den Dingen des Glaubens darf es nicht
bei der äußeren Vorbereitung bleiben. Es ist wichtig, dass das Ganze auch im Her-
zen aufgenommen wird und Frucht bringen kann. Bei der Erstkommunion kann
sich dann der "Pate" seinem Schützling zu erkennen geben. Daraus kann sogar ei-
ne längere Beziehung werden, wie einzelne Beispiele zeigen.
Ein Junge war ganz überrascht, dass eine Frau für ihn gebetet hatte und meinte:
"Dann sind Sie für mich meine Gebetsstation." Eine Beterin sagte zur Oma eines
Kindes: "Ihren Enkel habe ich auch schon gehabt." Deren prompte Antwort war
dann: "Ja, der hat das Beten dringend nötig." Eine Patin schreibt: Alle Kommuni-
onkinder, für die ich gebetet habe, sind erfreulicherweise Ministranten geworden.
Manche Kinder bedanken sich nach der Kommunion mit einem Foto als Anden-
ken für die "Patin". Eine Familie hat diese nach dem Fest zum Kaffee eingeladen.
So ergab sich noch ein schönes Gespräch. Auch wenn nicht immer ein Echo
kommt, kein Gebet ist vergebens. Oft zeigt sich die Frucht des Gebetes viel
später und in ganz überraschender Weise. Und wenn die Kinder heranwachsen,
brauchen sie das gute Gespräch und das begleitende Gebet umso mehr.

P. Franz Schaumann SDB
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BESONDERE EREIGNISSE IN DIESEM JAHR

Mit einem
feierlichen
Gottes-
dienst und
einem
Stehemp-
fang an ei-
nem herr-
lichen
Sommer-
abend, am
29. Juli,

konnte unser Diakon, Herr Richard Fuchs, sein 30-jähriges Jubiläum als ständiger
Diakon feiern. Er ist verheiratet und hat zwei Kinder. Seit zehn Jahren wirkt er zu-
sammen mit mir sehr segensreich in unserer Pfarrgemeinde.
Die Gläubigen dankten ihm mit einem herzlichen Empfang. In der Woche nach die-
sem schönen Fest leitete er die viertägige Freizeit für 43 Ministranten in Engelport
bei Cochem an der Mosel. Die günstige Fahrt und der preiswerte Aufenthalt bei den
Patres ist seinen guten Beziehungen zu verdanken. Das ist nur ein Beispiel seines
vielseitigen Wirkens in unserer Pfarrgemeinde.

Seit 25 Jahren gestal-
tet Frau Maria Thei-
mer zusammen mit
ihren Helferinnen
zum Erntedankfest
ein schönes Körner-
bild. In diesem Jahr
hat sie das Motiv
vom Abendmahl Je-
su mit seinen Jün-
gern gestaltet.
Das Bild zeigt ein-
drucksvoll, wovon die Kirche lebt. Jesus Christus gibt sich uns im eucharistischen
Brot zur Speise. Die Feier seines Gedächtnisses gehört zum Auftrag der Kirche und
des Priesters. Er will, dass wir im Dienst füreinander leben und für ihn Zeugnis ge-
ben. Dies mit den vielen Körnern und Erntegaben zu verdeutlichen, ist Frau Thei-
mer mit ihrem Bild hervorragend gelungen.
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Am 15. September
wurde im Kindergar-
ten zum Regenbogen
die dritte Krippe für
15 Kleinstkinder er-
öffnet und am 23.
Oktober gesegnet und
der Öffentlichkeit
vorgestellt.
Die Marktgemeinde
Kaufering hat unsere
Kirchenverwaltung
gebeten, die Träger-
schaft für diese Ein-
richtung zu überneh-
men. Sie selbst war
bereit, die Kosten für die Errichtung der Krippe und den Unterhalt zu 100% zu
übernehmen. Wir haben uns dazu bereit erklärt, weil der Bedarf nach den Erhe-
bungen der Gemeinde gegeben ist. Immer mehr junge Eltern sehen sich gezwun-
gen, aus finanziellen Gründen schon bald wieder berufstätig zu werden. Deshalb
würden wir das Betreuungsgeld begrüßen, um den Eltern die Möglichkeit zu geben,
ihre Kleinsten in der Geborgenheit der eigenen Familie aufwachsen zu lassen und
sie selbst zu erziehen, denn die Beziehung zur Mutter ist durch nichts zu ersetzen.
Über das 20-jährige Wirken des Missionskreises können Sie  auf S. 12 lesen.
Ein herausragendes Ereignis war am 9. November der Vortrag von Frau Dr. Elisa-

beth Lukas über das Leben und Werk von Viktor
Frankl. Sie verstand es, mit Begeisterung die Persön-
lichkeit und die Lehre der Logotherapie des Wiener
Arztes und Psychotherapeuten überzeugend zu erklä-
ren. Entscheidend ist für Viktor Frankl das Menschen-
bild, das uns prägt. Was den Menschen auszeichnet,
ist die geistige Freiheit. Wir sind die Summe unserer
Entscheidungen. Was den Menschen gesund macht
oder wieder gesund werden lässt, ist der Wille zum
Sinn. Dieser Abend war für alle ein Gewinn, beson-
ders auch für das Leben und die Erziehung unserer
heranwachsenden Kinder und Jugendlichen in Schu-
len, Arbeit und Freizeit.

Pater Franz Schaumann SDB
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FIRMUNG 2010
Am 22. Mai 2010 wird Weihbischof Josef Grünwald voraussichtlich etwa 84 Jugendlichen
das Sakrament der Firmung spenden. Nach einem Informationsabend für ca. 140 Firmlin-
ge, deren Eltern und Paten, konnten sich die Jugendlichen persönlich bei mir oder Diakon
Fuchs anmelden.
Bei der Firmung geht es nicht nur um das Fest und eventuelle Geschenke, sondern um den
Glauben an Jesus Christus. Ihm wollen wir trotz zu erwartender Schwierigkeiten nachfol-
gen. Dazu werden wir in der Firmung mit den Gaben des Heiligen Geistes gestärkt.

Treffen der Firmlinge
1. Samstag, 5. Dezember

09.00-12.00 Uhr
Was glauben wir Christen?

2. Samstag, 23. Januar
09.00-12.00 Uhr
Was hat uns Jesus gebracht?

3. Freitag, 5. März
15.00 –18.00 Uhr 
Leben mit oder ohne Christus
Exkursion mit gem. Abendessen
Sonntag, 7. März
10.00 Uhr Gottesdienst-Gestaltung

Osterbeichte der Firmlinge
Di/Mi - 30./31. März ab 15.00 Uhr
gruppenweise

4. Samstag, 24. April 
09.00-12.00 Uhr
Auch wir gehören zur Kirche

5. Samstag, 8. Mai
09.00-12.00 Uhr
Firmung-Heiliger Geist

6. Freitag, 21. Mai
15.00-18.00 Uhr
Besinnung-Probe-Bußgottesdienst
Gelegenheit zur Beichte

Samstag, 22. Mai
09.30 Uhr Firmgottesdienst
17.00 Uhr Dankandacht

Haupt-Gottesdienste

24.12. Christmette 22.30 Uhr
17.02. Aschermittwoch 18.00 Uhr
28.03. Palmsonntag 10.00 Uhr
04.04. Osternacht 05.00 Uhr
05.04. Ostermontag 10.00 Uhr
23.05. Pfingsten 10.00 Uhr
03.06. Fronleichnam 09.00 Uhr

Angebote für alle Jugendlichen
24. 01. Pfarrfamilien- 17.00 Uhr

nachmittag
26.02. Jugendkreuzweg 19.00 Uhr
21.03. Jugendgottesdienst 10.00 Uhr

mit Fastenessen
27.03. Frühschicht 07.00 Uhr
16.04. Jugendvesper 19.30 Uhr
03.07. Wieswallfahrt 06.00 Uhr

Elternabend
06.05. Firmung geht uns alle an

20.00 Uhr

Weitere Elemente der Vorbereitung

Bildung von Firmgruppen (1. Treffen)
Firmhefte (5.00 €)
Firmpass
Sternsinger-Aktion
Beiträge für die Gottesdienste
(gruppenweise)
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aus Überzeugung kandidieren,
wählen, mitmachen

“Der Pfarrgemeinderat verdeutlicht in der
Vielfalt des Zeugnisses die Einheit der Sen-
dung der Kirche Jesu.”
Der Pfarrgemeinderat ist Bindeglied zwi-
schen Pfarrer und Pfarrgemeinde. Er unter-
stützt die Seelsorge und macht die Gemein-
de sensibel für die Fragen und Nöte der
Menschen.
Voraussetzung für die Mitarbeit in der Kir-
che ist deshalb eine klare kirchliche Gesin-
nung, die sich aus der lebendigen Mitfeier
der Gottesdienste speist und im Dienst für
die Menschen in der Pfarrei und darüber
hinaus spürbar wird.
Wir laden Sie ein, für die Wahl des nächsten
Pfarrgemeinderates zu kandidieren.
Hierzu sind Mitglieder der Pfarrei Maria-
Himmelfahrt ab 16 Jahren willkommen.
Wählen können Mitglieder ab 14 Jahren.
Wenn Sie ja zur Kandidatur sagen, dann
sprechen Sie bitte einen unserer Pfarrge-
meinderäte oder unseren Pfarrer an.
Wir freuen uns auf SIE:

gemeinsam!
wählen!
etwas bewirken!
kandidieren!

PFARRGEMEINDERATSWAHL

AM 7. MÄRZ 2010

Kandidieren 
Sie für den 
Pfarrgemeinderat!
Helfen Sie mit, dass es
in unserer Pfarrgemein-
de gut weitergeht.
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Besondere Gottesdienste im weihnachtlichen Festkreis
Sonntag 4. Advent
20.12.
18.00 Uhr Bußgottesdienst “Was sollen wir tun?”

anschl. Beichtgelegenheit (2 Beichtväter)

Donnerstag HEILIGER ABEND
24.12.
14.30 Uhr - 15.30 Uhr Beichtgelegenheit 
15.00 Uhr Kindermette 1 für Familien mit Kleinstkindern 
16.00 Uhr Kindermette 2 (Die Kinder bringen 

das Weihnachtslicht nach Hause.)
22.30 Uhr Feierliche Christmette

Herzlichen Dank für Ihr ADVENIAT - Opfer.

Freitag HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN
25.12. Erster Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Festgottesdienst

Chor: Pastoralmesse 
von K. Kempter

16.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenstift
18.00 Uhr Feierliche Weihnachtsvesper

Samstag FEST DES HL. STEPHANUS
26.12. Zweiter Weihnachtsfeiertag
08.00 Uhr Hl. Messe 
10.00 Uhr Pfarrgottesdienst 

mit Kindersegnung
und Opfergang der Kinder 
(gut erhaltene Spielsachen)

Sonntag FEST DER HEILIGEN FAMILIE 
27.12.
10.00 Uhr Familiengottesdienst
15.00 Uhr Weihnachtsmusical

Thomas-Morus-Haus, Ltg. Felix Mathy

Foto: fotolia@Anyka
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im weihnachtlichen Festkreis
Donnerstag Silvester
31.12.
16.30 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst

Freitag NEUJAHR - WELTFRIEDENSTAG
01.01.2010 Hochfest der Gottesmutter Maria 
08.00 Uhr Hl. Messe 
14.00 Uhr Aussendung der Sternsinger
18.00 Uhr Pfarrgottesdienst (anstatt 10.00 Uhr!)

Mittwoch FEST DER ERSCHEINUNG DES HERRN
06.01. Afrikatag
08.00 Uhr Heilige Messe
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Dreikönigsweihe 

von Wasser, Weihrauch, Salz und Kreide
Die Sternsinger bringen ihre Gaben.

Dienstag FEST DER DARSTELLUNG DES HERRN
02.02. Mariä Lichtmess
17.40 Uhr Kerzenweihe in der Friedhofskapelle

Lichterprozession zur Kirche
18.00 Uhr Festgottesdienst 

Erteilung des Blasiussegens
Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen an Werktagen
Vorabendmesse 18.00 Uhr Dienstag 18.00 Uhr 
Hl. Messe 08.00 Uhr Mittwoch 08.30 Uhr
Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr Donnerstag 18.00 Uhr 

Freitag 08.00 Uhr 
Beichtgelegenheit 
Samstag 17.30 Uhr
Sonntag 07.30 Uhr sonst nach Vereinbarung

Tragen Sie ein Hörgerät mit dem Hörprogramm “T” ? 
In unserer Pfarrkirche Maria Himmelfahrt ist auf der rechten Seite
eine induktive Höranlage verlegt. Wenn Sie auf das Hörprogramm
“T” umschalten, können Sie klar verstehen, was während des Gottes-
dienstes ins Mikrophon gesprochen wird.   



KINDERSEITE
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aus: DON BOSCO MAGAZIN,
Ausgabe 6/2009

Die Botschaft der
Heiligen Nacht

Das Weihnachtsevan-
gelium hast du sicher
schon einige Male ge-
hört. Wir haben die
Geschichte (Lukas, 2,1-
14) als Lückentext
abgedruckt und dabei
einige Wörter ausge-
lassen. 
Setze die richtigen
Wörter ein und lies die
Buchstaben in den grün
getönten Feldern von
unten nach oben. Dann
erhältst du das Lö-
sungswort. 
Wenn Du nicht alle
Wörter weißt, fragst
Du am besten bei den
“Großen” nach, sie kön-
nen Dir sicher helfen. 
Oder: einfach in der
Bibel nachlesen!

Lösungswort:
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20 C+M+B 10 STERNSINGER
Bereits zum 52. Mal ge-
hen bald wieder Kinder in
ganz Deutschland von
Haus zu Haus und brin-
gen den Segen "Christus
Mansionem Benedicat"
(Christus segne dieses
Haus) zu den Menschen.
Sie bitten mit ihren Lie-
dern und Texten um
Spenden für Not leiden-
de Kinder in Afrika, La-
teinamerika, Asien, Ozea-
nien und Osteuropa.

Bei der letzten Aktion
ging es um das Thema:
Kinder suchen Frieden.
Das damalige  Beispiel-
land war Kolumbien. Bei
den Treffen in unserer
Pfarrei brachten wir den
Kindern mit einem Film
die Situation in Kolum-

bien nahe, bastelten Cometas (kleine Drachen) und übten gemeinsam neue Lieder.
Während des Festgottesdienstes am Dreikönigstag konnten die 22 Mädchen und
Buben, die als Sternsinger  durch unsere Gemeinde zogen, die stolze Summe von
10.801, 25 € übergeben.

Im kommenden Jahr heißt das Leitwort: Kinder finden neue Wege. 
Das Beispielland ist der Senegal. Auch für diese Aktion sind wieder Vorbereitungs-
treffen zum Üben der Lieder und Texte, vorbereiten der Gottesdienste, vor allem
aber für ein Miteinander zum Wohle anderer Kinder, geplant. Beim ersten Treffen
haben wir uns einen Film angesehen und so die Lebensumstände der Kinder im Se-
negal kennen gelernt.
Für die nächste Sternsingeraktion, die wir dann zum 2. Mal betreuen, wünschen wir
uns: trockenes Wetter, dass alle gesund bleiben, freundliche Mitbürger, die die Kin-
der und Begleitpersonen herzlich willkommen heißen.
Die Sternsinger kommen zu Ihnen zwischen Neujahr und Dreikönig.

Gisela u. Joe Korn, Heike Gschwill, Doris u. Michael Hauptenbuchner
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20 JAHRE MISSIONSKREIS
Am 29. Oktober
2009 konnte unser
Missionskreis mit
einem feierlichen
Gottesdienst und
anschließendem
Empfang sein se-
gensreiches 20-jäh-
riges Wirken fei-
ern. Zu diesem
Anlass durften wir
auch die beiden
Patres Zé Renato
Back und Roni

Osvaldo Fengler aus Brasilien, Prälat Dr. Bertram Meier, GR Ludwig Epp, den Mit-
begründer des Missionskreises, und Bürgermeister Dr. Klaus Bühler unter den vie-
len Gästen begrüßen. Dabei wurde deutlich, wieviel Gutes in diesen zwanzig Jah-
ren geschehen ist.
In der Diözese Augsburg dürfte es wenige Pfarreien geben, in der eine Spender-
schar in zwanzig Jahren den Betrag von 322.800 € für die Missionsarbeit aufbrin-
gen konnte. Die Gründung hatte damals zum Ziel, die Priesterausbildung in der bra-
silianischen Diözese Santa Cruz do Sul zu unterstützen. Dom Sinesio Bohn ist der
Bischof der Diözese. Pfarrer Epp hatte ihn damals kennengelernt. So entstand ei-
ne enge Beziehung zwischen unserer Pfarrei und seiner Diözese. Bald zeigten sich
viele weitere, vor allem soziale Probleme, die der Hilfe bedurften, z.B. die Not der
landlosen Bauern oder das Elend der Straßenkinder. Wir haben die Verwendung der
Spenden Dom Sinesio anvertraut und konnten damit viel Leid und Not lindern. Mit
Bischof Gilio Felicio und Pater Hanke, die ebenfalls in Brasilien wirken, zeigten sich
neue Herausforderungen. Seit 2004 unterstützen wir bei P. Hanke im Norden Bra-
siliens den Bau von lebenswichtigen Zisternen mit Sonderspenden zu diesem Zweck.
Durch unsere Vermittlung beim Referat Weltkirche der Diözese Augsburg, das von
Prälat Dr. Bertram Meier geleitet wird, konnte den beiden Bischöfen Sinesio und
Gilio sowie P. Hanke mit weiteren 125.500 € geholfen werden.
So danken wir allen, die über die Jahre mit insgesamt 448.300 € Spenden diese gran-
diose Hilfe ermöglicht haben. Dabei ist der Beitrag des Missionskreises nur ein Teil
von den Spenden, die in unserer Pfarrei erbracht werden. Viele helfen auch direkt
und im Stillen. Allen sei herzlich gedankt. Gottes Segen für das neue Jahr.

Ihr Missionskreis Maria Himmelfahrt
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ERFOLGREICHES FLOHMARKT-TEAM
Kennen Sie den ständigen Flohmarkt im Keller unter unserer Kirche? Nein? Dann
schauen Sie doch mal rein, Sie werden überrascht sein, was es dort alles zu entde-
cken gibt. Unser 1978 von Herrn Schwarzmann gegründeter und seit Mai 2007 von
einem Team geführter Flohmarkt ist auch über die Grenzen Kauferings hinaus be-
kannt und beliebt.
Ziel war und ist es, gut erhaltene Sachspenden aller Art (vom Anzug bis zur Zitro-
nenpresse) für einen guten Zweck wieder zu verkaufen. Mit dem beachtlichen Er-
lös von 30.000 € (!) seit Mai 2007 haben wir unsere Patendiözese "Santa Cruz do
Sul" und Pater Bernhard Hanke (Zisternenprojekt) in Brasilien sowie karitative Pro-
jekte und Einrichtungen in Afrika, Indien, in Landsberg und natürlich in unserer
Pfarrei unterstützt.
Unser zum zweiten Mal durchgeführter Sonderflohmarkt im Thomas-Morus-Haus
war zwar wieder ein riesiger Aufwand, der sich aber doch gelohnt hat. So konnten
wir die beachtliche Einnahme von 2110 €, die wir noch auf 3000 € aufgestockt ha-
ben, Bischof Sinesio Bohn für die unwettergeschädigten Familien in Brasilien über-
weisen. Zusammen mit den Spenden der Pfarrei sind es 7300 € geworden.
Das ehrenamtlich tätige Team kümmert sich um alle Belange des Flohmarktes wie
Annahme, ggf. Abholung der Spenden, Sichtung und Einsortieren im Flohmarkt-
keller, sowie Verkauf (jeden 1. Samstag 9-12 Uhr und jeden 3. Mittwoch im Monat
von 8-17 Uhr). Wir freuen uns über die Anerkennung und Wertschätzung unserer
Arbeit, die uns Pfarrer und Gemeinde entgegenbringen.

Die nächsten
Verkaufstermine
finden Sie im
Kirchenanzei-
ger, am Schrif-
tenstand, am
Aushang und in
der Zeitung.
Auf Ihre weite-
ren Besuche
und manchmal
auch ein sponta-
nes Lob unserer
Kunden freut
sich das Floh-
markt-Team:

Inge Bachmeier, Anton Gastel, Paula Kratzer, Rosemarie Schuster und Maria Linke 
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FAMILIENNACHRICHTEN seit Ostern 2009

Das Sakrament der Taufe haben empfangen
Konstantin Joh. Paetow, Viktoria Pertl, Lukas Busch, Marie Ann-Sophie
Schmitz, Jonas Sommer, Paula Dobrzynski, Till Bastian Schindler, Mara
Schirmer, Alexander Thomas Hans Zenk, Amy Rudolf, Korbinian Sil-

vester Enrico Straub, Viktoria Katharina Joh. Vogt, Johannes Lois Wipfler, Ronja
Trieb, Jakob Wallrapp, Julia Welzbacher, Ivonne Kapusta.

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet:
Florian Hackinger Kristina Bühl
Florian Loher Malaika Hübner
Alexander Schmidt Barbara Kaltner
Stefan Siebachmeyer Daniela Rotthat
Ung Yail Rie Pia Freiin von Korff
Philipp Huber Katharina Schierle
Sascha  Oehl Eva Doetsch

Zum ewigen Leben heimgegangen sind:
Kornelia Rauh, Ernst Hansch, Gerhard Kaupp, Josef Pulver, Elisabeta
Csoltko, Alfred Willer, Adalbert Török, Josef Nebel, Peter Thanner, Ma-

ria Biolik, Ernst Gaugenrieder, Aloisia Huber, Lotte Rehn, Ernst Hahn, Maria Schu-
bert, Anna Baumann, Ludowika Dietrich, Elisabeth Prestele, Hannelore Buder,
Edith Krauß, Susanne Struschek, Elisabeth Oppl, Johann Trinczek.

DANK FÜR IHRE SPENDEN IM JAHR 2009
2008 2009

Adveniat 6.477,38 6.438,15
Sternsinger 10.061,86 10.891,25
Misereor 4.622,41 3.675,61
Renovabis 1.308,02 1.162,34
Caritas 13.765,62 13.604,03
Weltmissionssonntag 1.098,12 990,72
Missionskreis für Brasilien 19.600,00 20.000,00
für unsere Kirche (1. Sonntag) 6.886,37 6.722,51

Gesamt 63.819,78 € 63.484,61

Wir danken Ihnen auch für Ihr Opfer bei den Kollekten 
und für Ihr Kirchgeld.
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TERMINE
So 27.12. 15.00 Weihnachtsmusical der Ministranten 
Sa 02.01. 09.00 Samstags-Flohmarkt im alten Pfarrsaal (06.02., 06.03.)
Do 14.01. 20.00 Elternabend zur Erstkommunion
Mi 20.01. 08.00 Flohmarkt im alten Pfarrsaal (17.02., 17.03.)
Mi 20.01. 19.00 ökum. Gottesdienst z. Gebetswoche f. d. Einheit der Christen
Do 21.01. 15.30 Kinderkino: "Erik im Land der Insekten"
Fr 22.01. 20.00 Tanzabend "Münchner Française"
Sa 23.01. 09.00 2. Firmtreffen “Was hat uns Jesus gebracht?”
So 24.01. 17.00 Pfarrfamilienabend 

mit Vorstellung der Pfarrgemeinderatskandidaten
Fr 27.01. 20.00 AKKU - offene Frauengruppe
So 31.01. 10.00 Gottesdienst gestaltet von den Erstkommunionkindern
Fr 05.02. 20.00 Pfarrfaschingsball - Motto: "In 80 Tagen um die Welt"
Fr 12.02. 18.00 Teeny-Fasching
Di 23.02. 09.00 "Frauen für Frauen" Besinnungstag in St. Ottilien
Do 04.03. 15.30 Kinderkino "Der Fakir"
Fr 05.03. 15.00 3. Firmtreffen “Leben mit oder ohne Christus”
Fr 05.03. 19.00 Weltgebetstag der Frauen in der ev. Paulusgemeinde
So 07.03. Pfarrgemeinderatswahl
So 21.03. Beginn der Fastenwanderwoche im Stillerhof (bis 26.03.)

Alle aktuellen Informationen aus unserer Pfarrei erfahren Sie aus dem Kirchen-
anzeiger, der wöchentlich zum Sonntag erscheint und in der Kirche am Schriften-
stand ausliegt.
Sie können ihn  - neben weiteren Infos über unsere Pfarrgemeinde - auch im In-
ternet finden unter www.maria-himmelfahrt-kfg.de

Kath. Pfarramt Redaktionsmitglieder:
Maria Himmelfahrt Pater Franz Schaumann SDB,
Dr. Gerbl-Str. 11 Irmgard Dirscherl,
(Eingang Innenhof Pfarrzentrum) Christine Jäger,
86916 Kaufering Herta und Richard Fuchs.

Bürostunden: Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 14.00  - 18.00 Uhr 
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 
Tel. 08191/ 71 83 Fax 08191/6 42 11

Internet: www.maria-himmelfahrt-kfg.de
e-mail Büro: m.himmelfahrt.kfg@bistum-augsburg.de
e-mail P. Schaumann: franz.schaumann@bistum-augsburg.de
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PFARREIWALLFAHRT NACH TURIN UND MAILAND

in der Pfingstwoche vom 24. bis 29. Mai 2010

Unsere Pfarreiwallfahrt nach Assisi und Manoppello zum heiligen Antlitz Christi
war für alle Teilnehmer ein schönes, gemeinsames, geistliches Erlebnis.
Auf Wunsch vieler Teilnehmer wollen wir 2010 Turin und Mailand besuchen.

Für uns ist TURIN die Stadt, in der Don
Bosco für die Jugendlichen gelebt hat. Wir
besuchen seine Wirkungsstätten, die Maria-
Hilf-Basilika mit seinem Grab und Becchi,
wo er 1815 zur Welt kam.

Ein Höhepunkt wird auch der Besuch der
Kathedrale von Turin sein, wo das Grabtuch
Jesu aufbewahrt wird. Sr. Blandina Schlömer,
die uns das "Volto Santo" in Manoppello er-
klärte, stellte fest, dass das Gesicht auf diesem Schleiertuch in allen Ausmaßen de-
ckungsgleich mit dem Antlitz auf dem Grabtuch in Turin ist.

Ein Tag ist für MAILAND vorge-
sehen. Der Besuch des Domes und
der Grabeskirche des Hl. Ambro-
sius sind dabei selbstver-ständlich.
Die Geschwister Mathy haben be-
reits zugesagt, unsere Wallfahrts-
gottesdienste wieder musikalisch zu
gestalten.
Ein ausführliches Programm mit
weiteren schönen Stationen erhal-
ten Sie Anfang Februar.

Voraussichtlicher Preis für die Omnibusfahrt und 5 Übernachtungen mit Halbpen-
sion:

Erwachsene 490 € im Doppelzimmer
Jugendliche und Ministranten: 250 € im Doppelzimmer

Anmeldungen sind ab sofort im Pfarrbüro möglich.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer an dieser Wallfahrt.
Ihre 
P. Franz Schaumann SDB Richard Fuchs
Pfarrer Diakon


